
 
 
  

 

09:30 Begrüßungen und Eröffnung 

09:45 – 10:30 Keynote: „Whose side are ‚we‘ on? Gesellschaftliche 
Herausforderungen an die Soziale Arbeit“ (Prof Dr. em. 
Lena Inowlocki, Frankfurt University of Applied Sciences)  

11:00 – 13:30 Workshops 
1. Die Aufarbeitung von Rechtsterrorismus durch Parlamente und 
Zivilgesellschaft am Beispiel des rassistischen Anschlags von Hanau 
2. Die Kulturmission der weißen Frauen – Koloniales Erbe in der 
Sozialen Arbeit. Das Beispiel der Kolonialfrauenschule in Bad 
Weilbach 
3. Kritisches Weißsein als Zugang für eine rassismuskritische(re) 
Disziplin und Profession Sozialer Arbeit 
4. Lernen über den Holocaust und Antisemitismus nach dem 7. 
Oktober 
5. How Gender matters. Zur Bedeutung von Antifeminismus für 
aktuelle extrem rechte Phänomene im Kontext der Sozialen Arbeit 
6. Spannungsverhältnisse in der Praxis rassismuskritischer 
Antidiskriminierungsarbeit. Überlegungen zu Herausforderungen für 
professionelle Soziale Arbeit 

14:30 – 16:00   Podiumsdiskussion 

Die Anmeldung erfolgt über die Homepage des Fachbereichs Sozialwesen 
 

 
Die Veranstaltenden behalten sich vor, von ihrem Hausrecht Gebrauch zu machen und Personen, die rechtsextremen Parteien od  
Organisation angehören, der rechtsextremen Szene zuzuordnen sind oder bereits in der Vergangenheit durch rassistische, 
nationalistische, antisemitische oder sonstige menschenverachtende Äußerungen in Erscheinung getreten sind, den Zutritt zur 
Veranstaltung zu verwehren oder von dieser auszuschließen.  

 

Fachtag: „Rechtsruck? Kontinuitäten von Rassismus, 
Antisemitismus und Rechtsextremismus und die 
Soziale Arbeit“ 
Fachbereich Sozialwesen 
28.6.2024 09:30 – 16:00 Uhr, Campus Kurt-Schumacher-Ring, 
G-Gebäude, Raum 101 
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